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1884 .

Amtlicher Weit .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

«nter'm S. d . Mts . gnädigst geruht, den Amtsrichter Alfred
Seng in Gernsbach auf sein unterthänigsteS Ansuchen,
bis zur Wiederherstellung seiner Gesundheit , in den Ruhe¬
stand zu versetzen.

Wicht -AmMcher Weil '.
Politische Rundschau.

Karlsruhe , den 15 . Oktober.
> Der Adreßentwurf der ungarischen Reichstags -Majorität
hatte in dem Passus , welcher sich auf die auswärtigen
Beziehungen der österreichisch-ungarischen Monarchie bezog,
der bekannten Ruffophobie der Magyaren insofern Aus¬
druck gegeben , als ausdrücklich auf das deutsch - öster¬
reichische Einverständniß als ein Bündniß vonZweien hin¬
gewiesen wurde . Es sollte damit die Bedeutung der Zu¬
sammenkunft von Skierniewitz herabgesetzt und nach Ruß¬
land hin da- unveränderte Mißtrauen der Magyaren
gegen das slavische Nachbarreich dokumentirt werden . Wie
heute aus Pest gemeldet wird , dürfte der Ministerprä -
stdent Tisza bei der bevorstehenden Debatte Gelegenheit
nehmen , dieser antirussischen Kundgebung die Spitze ab -
zubrechen und durch eine Regierungserklärung die maß¬
gebende Auffassung in Pest in Einklang zu setzen mit der
in der anderen Reichshälfte angenommenen . Die „Neue
Fr . Presse " hatte auch den Magyaren mit sehr deutlichen
Worten zu Gemüthe geführt , daß die auswärtige Politik
der Monarchie nicht in Pest allein entschieden werde , und
dagegen protestirt , daß die ungarische Reichstags -Majorität
Gefahren heraufbeschwöre , die man endlich glücklich über -
wunden glaubte . ES sei unverträglich mit dem Vortheile
der Monarchie , daß man in Pest das gute Verhältniß zu
Rußland zu stören suche , und dies in einem Augenblicke,
in welchem jeder Vernünftige , auch wenn er Ungar ist,
freundschaftliche Beziehungen zu Rußland mit Genugthuung
begrüßen sollte.

Aus Cettinje wird mitgetheilt , daß die montene¬
grinische Regierung die Jnternirung aller aus Bosnien -
Herzegowina nach Montenegro geflüchteten Insurgenten
im Distrikt von Dulcigno , als dem von der ehemaligen
Jnsurrektionszone am weitesten entlegenen , verfügt hat .
Mit dieser Verfügung zugleich erfolgte eine Bekannt¬
machung , daß die montenegrinischen Behörden angewiesen
feien , jeden den österreichischen Behörden auSzuliefern , der
bei einer aufrührerischen Handlung , sei es an den Grenzen
Montenegro ' :? , sei es an denen der von Oesterreich - Ungarn
administrirten Länder , betreten werden sollte . Vielleicht
darf man in dieser plötzlichen Loyalität bereits eine Wir -
lkung der Entrevue von Skierniewitz erblicken.

Die englische Presse spricht sich im allgemeinen sehr
günstig über die von der Regierung in Neu - Guinea ge-
thanen Schritte aus . Doch gibt es Stimmen im oppo¬
sitionellen Lager , die erklären , das Protektorat gehe nicht
weit genug , cs berühre die Frederik Henry - Insel nicht,
umfasse die die Torres - Straße begrenzende Küste , die
Queensland gegenüber gelegen , während es den ganzen
westlichen Theil und die ganze nördliche Küste freilasse .
Die Australier würden damit nicht zufrieden sein , weil
sie befürchten müßten , daß Fremde sich auf jenen freige -
bliebenen Strecken niederlassen würden .

Von englischen Blätter « spricht sich die ministerielle
„ Daily News " sehr sympathisch über den Plan einer Kon¬
ferenz in Berlin aus , um über die Verhältnisse in
Westasrika zu berathcn . Die Engländer sollten die Ersten
sein , die Einladung anzunehmen . Dann schreibt das Blatt :

» Wenn wir die Wohlthaten bedenken , welche die europäische
Eivilisation den Einwohnern de » inneren Afrika dadurch brinaen
wird , beispielsweise in dem Falle der endgiltigen und vollstän¬
digen Vernichtung der Skaverei , und daß zum crstenmale in der
Geschichte vorgeschlagen wird , daß die civilisirten Nationen ihre
ulten Eifersüchteleien in ihrem neuen Verkehre mit barbarischen
Rassen vergessen sollen , dann müssen wir die Konferenz als einen
höchst hoffnungsvollen Zug in der gegenwärtigen festländischen
Politik erblicken. ES mag zu viel sei«, zu hissen , daß Deutsch¬
land und Frankreich den heißen Wunsch hegen werden , zu
Hause den Fr ei Handel zu begünstigen , welchen sie so be¬
reit sind, in West - und Jnnerafrika zu erzwingen - Allein selbst
die tbeilweise Annahme einer gesunden Doktrin von Seiten der
Genannten ist ein offenbarer Gewinn . UeberdieS ist daS ange¬
regte ZngestLnduiß in Betreff deS großen Prinzip » einer gemein¬
samen Aktion der leitenden Nationen der Welt rin Vortheil und
eine Verheißung , die nicht zu unterschätzen ist.

"

Aus einer Rede , welche der nationalliberale Reichstags -
Kandidat in Hamburg , Herr A . Wörmann , am 10 . d .
M . gehalten , verdienen folgende Ausführungen über die
Solonial -Fragr hervorgehoben zu werden :

Die Kolonialfrage habe auf der einen Seite vielfach Unklar¬
heit , auf der andern Spott und Hohn erregt - Habe doch vr . Barth

in seiner „ Nation " in kecken Worten gesagt , die erste Kolonial¬
erwerbung Deutschlands sei ein sandiger , die zweite ein gebirgiger
Strich gewesen , die eine habe un » bisher nur eine Angra -Pe -
quena - Polka und einen Angra -Pequena - SchnapS gebracht und
die zweite würde uni wohl demnächst einen Kamerun -Marsch und
eine Kamerun - Seife bringen . Dieser Hohn sei unwürdig ! (An¬
haltender Beifall .) Wenn man sage , daß in Westafrika die Fieber
herrschte» , s , frage er, ob etwa Java besser daran sei ? Er selbst
habe in Java sowohl wie in Westafrika sein Fieber durchzumachen
gehabt , die Haadelianfänge in Java seien ebenso klein gewesen ,wie die westafrikanischen , und doch habe Java über Holland ein
Füllhorn von Reichthum auSgcgoffen und in Holland eine reiche,
nie geahnte Kolonialindustrie geschaffen. Auch handle es sich
nicht nur um die Besitzergreifung kleinerer oder größerer Küsten¬
striche, sondern um daS ganze afrikanische Festland - Belgier , Eng¬
länder und Franzosen seien schon gerüstet , sich in die neuer -
schloffenen Länder zu theilen , eine Berliner Congo -Konfrrenz
stehe bevor — und nun solle bei diesen vor der Thür stehenden
Woblfahrt - fragen Deutschland noch immer warten . bis eS etwa
durch Differentialzölle durch die anderen Mächte vom afrikanischen
Handel gänzlich ausgeschloffen sei . Er wolle die Unverständigen
weiter höhnen lassen . da er ja doch überall sehe und höre , wie
diese großen afrikanischen Ziele im ganzen deutschen Volke eine
instinktive Begeisterung hervorgerufen haben » deren Auswüchse
vielleicht einer leicht zu verstehenden Entschuldigung bedürften ,
aber niemals eine Verhöhnung im Geschmack der Herren Barth
und Bamberger verdienten . Für seinen Theil bewundere er den
Fürsten Bismarck , der im rechten Augenblick und in so staatS -
münnisch kluger Weise den Fuß auf Afrika gesetzt habe .

Die Echlachtflotte Großbritanniens ist augenblicklich der
französischen nur um wenige Schiffe , an Tonnenzahl jedoch um
nahebei die Hälfte überlegen , aber schwächer armirt . Drei bri¬
tische Schlachtschiffe . nämlich die Thurmschiffe „ ColoffuS " und
„ Edinburgh " , sowie daS Torpedo - Rammschiff „ PolhphemuS "
laufen 16 Meilen , zwei andere (Tburmschiffe „ Conqueror " und
Kasernattschiff „Alexandra ") IS Meilen in der Stunde , während
Frankreich 7 Panzerschiffe neuester (1882 und 1883) Bauart und
von schwererer Geschützbewaffnung besitzt, welche mindestens dieselbe
Fahrgeschwindigkeit haben . Auch Italien verfügt bereit » über
vier Schlachtschiffe ersten Ranges und von schwererer Armirung ,
als irgend ein britisches Schiff führt , welche 15 Seemeilen in der
Stunde znrücklegen.

An Kreuzern , einschließlich der großen Torpedoschiff « , besitzt
Großbritannien nur 14 von 15 oder mehr Meilen Fahrt , Frank¬
reich dagegen 22 , Deutschland 10 , Italien 7 , Rußland 3 und
Spanien 2 . Wenn man sich des ungeheueren Schadens erinnert ,
den der verhältnißmäßig schwach armirte Kreuzer „ Alabama " der
Konsöderirten Staaten während des amerikanischen Bürgerkrieges
sagerichtct bat , so wird mau sich eine Vorstellung von den Nach¬
theilen machen können , welche ein Dutzend solcher schuellsegelnder ,
ausdrücklich für den Kreuzerdienst gebauter und mit den gewal¬
tigen Zerstörungsmitteln der neuesten Zeit ausgerüsteter Schiffe
dem britischen Seehandcl binnen weniger Monate zuzufügen ver¬
mag . DaS Auslaufen solcher schnellen Schiffe läßt sich nicht
Verbindern , auch dürfte « die Seemächte wohl schon vor dem Aus¬
bruche eine» Krieges darauf Bedacht nehmen , ihre Kreuzer auS den
Binnenmeeren nach dem offenen Ocean zu senden . Die wenigen
britischen Kreuzer von bedeutender Fahrgeschwindigkeit stndschwächcr
armirt , als die gleichartigen Schiffe der meisten anderen Staa¬
ten . und wegen ihrer geringen Zahl gänzlich außer Stande , die
feindlichen Kreuzer vom offenen Meere zu vertreiben . Alle Han¬
delsschiffe und Auxiliarkreuzer sind die sichere Beute jedes als
Kreuzer gebauten Kriegsschiffe », und die in großer Menge vor¬
handenen britischen Kreuzer von geringerer Fahrgeschwindigkeit
vermögen als Geleitschiffe nur ungenügenden Schutz zu gewäh¬
ren , da sie die schnellen feindlichen Kreuzer nicht daran Verbindern
können, die Kauffahrteischiffe anzugreifen , und selbst außer Stande
sind , diese Gegner zu nehmen . Großbritannien müßte wenigstens
fünfzig schwer bewaffnete Kreuzer von großer Fahrgeschwindig¬
keit besitzen , um die Handelsstraßen nach den Vereinigten Staa¬
ten . nach Indien und Australien derarlig gegen die Angriffe
feindlicher Kreuzer schützen za können , daß die zur Ernährung
der britischen Bevölkerung nothwendigen Transporte an Korn
und Fleisch jederzeit unangefochten die Häfen des Vereinigten
Königreichs erreichen können.

Verhältnißmäßig gut ist für die örtliche Küstenvertheidigung
der britischen Inseln gesorgt , soweit es sich um maritime Streit -
mittel handelt , dagegen fehlt es selbst an zu Landungen größeren
Maßstabes sehr geeigneten Stellen an den erforderlichen Be¬
festigungen , und die reichen Transportmittel Frankreichs lassen
deßhalb eine Landung an der britischen Küste keineswegs al » ein
ganz aussichtsloses Unternehmen erscheinen , wenn nach einer
großen Seeschlacht die britischen Schlachtschiffe entweder ver¬
nichtet oder doch schwer beschädigt und deßhalb für einige Zeit
dienstunfähig geworden stad . Bei der geringen Entfernung der
französischen Küste von der englischen würde mit Hilfe der fran¬
zösischen Flotte und der zum Transporte von Infanterie und
Feldartillerie brauchbaren großen Handel » - und Paffagierdampfer
ein starkes Heer unter Umständen in überraschend kurzer Zeit an
der britischen Küste auSgeschifft werden können, und eine tpäter -
hin eintretende Unterbrechung der Verbindung mit Frankreich
würde die Operationen eincS solchen Heeres wenig behindern , da
dasselbe in England alle seine Bedürfnisse reichlich befriedigen
könnte . Die großen Panzerschiffe sind mit einer Menge von Ma¬
schinen und mechanischen Einrichtungen ausgestaltet und werden
deßhalb nach einer großen Seeschlacht wah : scheinlich bei beiden
Parteien zeitweilig kampfunfähig sein und nach einem KricgShafcn
zur Ausbesserung der durch Rammen , Torpedo » und Geschütz¬
feuer erlittenen Beschädigungen gebracht werden müssen . Groß¬
britannien besitzt in seinen großen und sehr leistungsfähigen
Werften die Mittel , seine Schlachtschiffe verhältnißmäßig rasch
und jedenfalls in viel kürzerer Zeit als Frankreich oder eine andere
europäische Seemacht wieder gebrauchsfähig zu machen ; Loch wird

immerhin nach einer »roßen Seeschlacht die britische Flotte zw«
nächst nur über wenige , zu unmittelbarer Verwendung bereite
Panzerschiffe verfügen . Diese Zeit vcrhältnißmäßiger Schwäche
kann vom Gegner zu dem Versuche benützt werden , ein Heer
unter dem Schutze seiner noch kampffähigen Schlachtschiffe uni »
der Torpedo - Fahrzeuge an die britische Küste zu werfen , und zur
Deckung eine» solchen Unternehmen » würden auch die älteres ,
den an Schlachtschiffe zu stellenden Anforderungen nicht genügen »
den Panzerfregatten , deren Frankreich und Italien zusammen SL
(Großbritanaien dagegen nur 12) besitzen , zu vrrwerthen fers .

Ein lohnendes Angrifftobjekt würden ferner in einem Kriege
gegen England die britischen Kolonien sein , deren Häfeu mit
wenigen Ausnahmen unbefestigt sind und deshalb von jede »
feindlichen Kreuzer beschossen werden können. Es ist unmöglich »
so viele britische Schiffe ia den außereuropäischen Meeren zu be¬
lassen , daß der ausgedehnte Kolonialbesitz geschützt wird , und der
Handel Englands würde durch derartige Angriffe schwer ge¬
schädigt werden .

Man hat auch die Schwierigkeit , die gesammte Kriegsflotte
Großbritannien « mit der erforderlichen Bemannung zu versehen »al » ein Moment der Schwäche bezeichnet. Allerdings genüge «
die im aktiven Dienste und in der Marioereserve bestndlichea
SS, (XX) Unteroffiziere . Matrosen , Heizer und Schiffsjungen nicht
zur Indienststellung sämmtlicher Schiff -, doch würde sich der Be¬
darf auS dem Personal der Handelsflotte decken lassen . Diese
Handelsmatroscn bringen indessen nur Keontniß der Seefahrt
mit und bedürfen deshalb geraume Zeit , um brauchbare Kriegs »
Matrosen zu werden ; insbesondere zur Erlernung der Geschütz¬
bedienung . In früherer Zeit , als die Kriegsschiffe unter Segel
fuhren und mit glatten Vorderladern bewaffnet waren , konnte
man die Seeleute der Handelsflotte ohne längere Vorbereitung
auf Kriegsschiffen verwenden , gegenwärtig ist dies jedoch nicht
mehr angängig . Die übrigen Seemächte müssen zwar ebenfalls
viele Matrosen der Handelsflotte Unberufen , um ihre sämmtlicher »
Kriegsschiffe zu bemannen , doch ist in Folge der allgemeine «
Wehrpflicht ihr Reservepcrsonal bereits militärisch ausgebildet
und mit dem Dienste auf Kriegsschiffen vertraut .

Deutschland.
* Berlin , 14 . Okt . Kronprinz Rudolf von Oester¬

reich trifft bereits morgen hier ein und nimmt im könig¬
lichen Schlosse Wohnung . Prinz Wilhelm kommt morgen
Vormittag von Potsdam hicher , um den Kronprinzen zn
empfangen , und begibt sich mit demselben Abends nach
Jbenhorst zur Elchwildjagd . — Wie verlautet , soll die
erste Sitzung des StaatSraths am 25 . Oktober unter
dem Vorsitze des Kronprinzen im königlichen Schlosse statt¬
finden . — Das Befinden der Prinzessin Wilhelm hat
sich in den letzten Wochen günstig gestaltet ; die Prinzessin
macht täglich kurze Promenaden im Park de» Neuen Palais
zu Potsdam und wird sich vermuthlich demnächst nacheinem klimatischen Kurort begeben. — Die „ Berliner
Pol . Nachr . " weisen auf Grund authentischer Berichte
darauf hin , daß in Italien eine Geschäftskrise zum
Schluß des Jahres zu erwarten sei , wenn die Cholera
nicht bald erlischt. Unsere exportirenden Handelshäuserwürden gut thun , äußerste Vorsicht anzuwenden .

Hamburg , 12 . Okt . Völlig unerwartet ist nun auch
noch der frühere Ortsverein , oder wie er sich jetzt nennt ,die Gewerbepartei in den Wahlkampf eingetreten , in¬
dem für den zweiten Wahlkreis von dieser Seite der HerrC . C . Wöll als Kandidat aufgestellt ist . Herr Wöll hat
sich von kleinen Anfängen zum Besitzer einer bedeutenden
GeschäftSbüchcr -Fabrik und Papierhandlung emporgearbeitetund gehört seit vielen Jahren der Bürgerschaft an , ist
häufig zu Ehrenämtern berufen worden und fungirt gegen -
wärtig als Vorsitzender der Buchbinder -Innung . Er wird
für seine Kandidatur die Unterstützung des „ Reichstagswahl -
Vereins von 1884 "

, dessen Vorstand er angehört , erhal¬ten , wogegen die Gewerbepartei Herrn Adolf Woermann
im ersten und dritten Wahlkreise unterstützen wird .

Italien .
Rom , 14 . Okt . Gestern erkrankten resp . starben an der

Cholera in Aleffandria 2 bezw - 1 , Aquila 12 bezw . 3 ,
Bergamo 4 bezw . 2 , Bologna 5 bezw. 3 , BreScia 4
bezw . S , Campobasso 1 bezw. 0 , Caserta 7 bezw . S.Cremona 3 bezw. 3 , Cuneo 26 bezw. 11 , Ferrara 3
bezw . 2 , Genua 18 bezw. 6, davon in der Stadt Genua
8 bezw . 2 , Maffa 5 bezw. 4 , Modena 6 bezw. 1 , Neapel
116 bezw . 65 , davon in der Stadt Neapel 94 bezw . 54 ,Novara 3 bezw. 4 . Parma 1 bezw . 0 , Reggio Emilia 8
bezw . 2 , Rovigo 3 bezw. 1 , Salerno 2 bezw . 2 , Turin
2 bezw . 3 Personen .

Drankreich .
Pari » , 14 . Okt . Der Finanzminister hofft das

Gleichgewicht des Budgets , ohne an die Amortisirung z»
rühren , durch Verwendung von 21 Millionen , die aus derDotation für die Armee restiren , herzustellen . — DieKammer hat beschlossen , an die Spitze der Tagesordnungdie Gesetzentwürfe geschäftlicher Natur zu stellen und die
Diskussion über politische Fragen zn vertagen . Bisherist noch keine Interpellation über die auswärtige Politik
angekündigt .

Die Wiedereröffnung de » Parlament - ge¬
schah ohne weitere Feierlichkeit. Nachdem in der Deputirtea »
ka mm er Präsident Brisson den Einberufungserlaß verlesen .



legte Marinemiuister Pepron den Gesetzentwurf über Bewilligung
eine- Kredits von 10 .800,060 Fr . fürTonkin vor sowie
einen Gesetzentwurf über Berleibung deSKrevzeS der Ehrenlegion
und von Denkjeieben für die Krieger in Tonkin . (Beifall ) Präsi¬
dent Brifson : Die einhelligen ZustimmungSbezeugungen der
Kammer sind ei» Unterpfand für die Theitnahme und Bewunde¬
rung , welche den Truppen Mutb einflößt . (Erneuter Beifall .)
Der KriegSminister General Campenon legt einen Gesetzentwurf
vor behufs Errichtung einer Kolonialarmee , sowie zur Ab¬
senkung afrikanischer Truppen . Der Entwurf wird auf die nächste
Tagesordnung gesetzt. Graf DeSroyS verlangt wegen der
volkSwirthschaftlichen Politik eine Interpellation stellen zu dürfen .
Auf deS Ministerpräsidenten Ferrh Wunsch wird die Sache auf
Samstag vertagt - Nächste Sitzung der Depvtirtenkammer Don¬
nerstag . Bor dem PalaiS Bourbon war während der Sitzung
viel Volk ; eS kam nicht zu lauten Kundgebungen , wohl aber zu
vielen bitteren Bemerkungen . — Im Senate zeigte der Präsident
nach Verlesung deS EröffnungSerlafses deu Tod des Senators
BrugnolleS (Zentrum ) an . Nach Festsetzung der Tagesordnung
wurde die Sitzung aufgehoben .

— DaS deute vertheilte Gelbbuch veröffentlicht unter den
Westafrika betreffenden Schriftstücken zunächst ein Schreiben deS
Präsidenten der internationalen Congo - Gesellschaft . Strauch ,
an Jute « Ferrh , datirt vom 23 . April , in welchem zugesagt wird ,
daß , falls die Gesellschaft jemals Besitzungen in Afr .ka ver¬
äußern werde , Frankreich den Vorzug haben solle . Ferrh ant¬
wortete am folgenden Tage , indem er versprach , er werde den
Besitz der Gesellschaft respekliren . Dann folgt eine Note deS
Fürsten BiSmarck an den Botschafter Courcel vom 13. Sep¬
tember . worin bezüglich der Bcsitzverhältniffe an der Westküste
Afrika ' - bemerkt wird , Deutschland verfolge da « Ziel » für deu
deutschen Handel freien Zutritt in Afrika in den Gegenden zu
haben , die unabhängig von der europäischen Herrschaft sind . Die
Note konstatirt daS Einvernehmen der beiden Negierungen über
die wichtigsten Grundsätze für den Handel mit Afrika . Frank¬
reich und Deutschland sind gleicherweise von dem Wunsche ge¬
leitet , auf dem Congo - Gebiete dieselben Grundsätze anzuwenden ,
wie sie betreffs der Donaustaaten zur Anwendung gelangt sind-
ES sei ferner nützlich , sich über die Formalitäten zu verständigen -
die nöthig sind , damit die neuen Erwerbungen an der afrikani¬
schen Küste als feststehend angesehen werden könnten . Es er¬
scheine endlich als wünschens,verth , daß beide Regierungen die
Gesichtspunkte durch Notenaustausch feftstellen und daß sie die
übrigen an dem afrikanischen Handel interessirlen Kabinette ein-
laden . sich über die getroffenen Festsetzungen zu äußern . Der
Botschafter in Berlin , Baron C o u r c e l » antwortete hierauf
unler ' m 29 . September . In einer Note vom 30 September
konstatirt Fürst Bismarck die Identität der Gesichtspunkte Frank¬
reichs und Deutschlands über die verschiedenen Punkte , die in
der Note vom 13 . September hervorgehoben waren ES erscheine
nunmehr möglich , mit den Einladungen sofort vorzugehen , damit
die Konferenz noch im Lause des Oktobers zusammentreten
köanle . Als die an dem afrikanischen Handel zunächst interessirten
Mächte werden bezeichnet : England , Holland , Belgien . Spanien ,
Portugal und die Vereinigten Staaten Nordamerika 's . Um die
allgemeine Zustimmung zu den Beschlüssen der Konferenz zu
sichern , wird vorgeschlagen , außerdem alle Großmächie und die
skandinavischen Staaten zu der Konferenz einzuladen . Die Note
Courcel ' s vom 2 . Oktober spricht sich völlig zustimmend über
die in den Depeschen des Fürsten Bismarck enthaltenen Ge¬
sichtspunkte und Vorschläge aus .

— Der „ Temps " gibt heute einige Erklärungen , weßhalb der
Admiral Courbet die verschiedenen Häfen von Formosa in
Blockadezustand versetzt hat . Er schreibt : „Die Vcrtheidiger
von Formosa werden durch diese Maßregel von dem übrigen
China abgeschnilteu und können keine Verstärkungen und Muni¬
tion mehr . erhalten . Auch kann sich China nicht mehr der Neu¬
tralen zum Transport von Truppen . Munition u - s . w . bedienen .
Der Verkauf und der Transport von Waffen war für gewisse
Handelshäuser eine Quelle ungeheuren Nutzens . Sie waren
augenscheinlich in ihrem Rechte und cS lag auf der Hand , daß
es mit der Zeit China gelingen konnte , Truppenmaffen nach For¬
mosa zu werfen und uns in Anbetracht des kleinen ExpedilionS -
corps , über welches Admiral Courbet verfügt , ernstliche Verlegen¬
heiten zu bereiten . Die Blockadeerklärung wird diesem Uebelstande
obhelfen . Der völkerrechtlich maßgebende Pariser Vertrag vom
15 . April 1815 schreibt vor , daß die Blockade eine effektive sein
mvß . Um jede Streitigkeit mit den Neutralen zu vermeiden ,
müssen wir also vor Tamsui , Tai - Wan und Ta -Kao genügende
Streilkräfte zur See haben ; zwei Kriegsschiffe vor Tamsui , eins
vor Tai - Wan und cinS vor Ta - Kao werden genügen . Die
Chinesen haben in der That keine Kriegsschiffe an der Küste von
Formosa . Die Blockadesch ' ffe haben also nur den Neutralen die
Einfahrt zu verwehren . Zu Tai - Wan ist die Sache leicht , zu
Ta - Kao wird eS schwer sein, die Blockadebrecher zu verhindern , in
den Hafen einzulaufen und dort ihre Schlcichwaaren auszuladen .
Dieses Handwerk treiben zuweilen die Neutralen : die Blockade -
schiffe haben daS Recht . sie durch olle Mittel , selbst durch Ka¬
nonenschüsse aufzuhaltrn und , wenn sie dieselben nehmen . so
werden sie als gute Prise erklärt . "

Großbritannien .
London , 14 . Okt . Von den Ruhestörungen in Bir¬

mingham bei Gelegenheit einer von den Liberalen ge¬
sprengten konservativen Versammlung gibt „Daily News "

einen ausführlichen Bericht . Das liberale Blatt sucht die
Unordnungen dadurch zu entschuldigen , daß , »bschon zu
der ausgeschriebenen Versammlung alle Einwohner Bir -

mingham 's eingeladen waren , am Eingänge alle Liberalen ,
die durch Gladstone -Abzeichen kenntlich, trotz ihrer Einlaß¬
karten zurückgewiesen worden seien. Uebrigens hätten —

setzt das Blatt höhnisch hinzu — die Konservativen sich
früher stets über die Zahmheit der liberalen Kundgebungen
lustig gemacht und solche als Turnerfahrten u . dergl . ver¬
spottet . Es hat jedoch allen Anschein , daß die Störung
beabsichtigt war . Als Sir S . Northcote , Lord R . Chur¬
chill und Sir H . Wolfs gegen 3 Uhr in Birmingham an¬
kamen, zogen junge Leute den Wagen Lord Churchill 'S von
der Station nach seinem Gasthofe . Um 7 Uhr sollten die
genannten Herren in den Aston Lower Grounds Reden
halten . Gegen 4 Uhr wurde inzwischen auf der an¬
stoßenden Wiese eine Gegenkundgebung des liberalen
Pöbels in Scene gesetzt . Als hier die Köpfe durch mehrere
Brandreden erhitzt waren , wurde die acht Fuß hohe Ver¬
bindungsmauer niedergerissen und der Pöbel drang in
Massen in den Park ein ; die Vorbereitungen zum Feuer¬
werk , unter anderm eine große Sonne , die das Bildniß
Northcote 's umsckloß und Abends abgebrannt werden sollte,

wurden zerstört , die Berichterstatter - und Rednerbühnen
eingerissen . Unter Hochs auf Bright , Gladstone , Cham -
berlain wurde mit Stöcken auf die Konservativen einge¬
hauen . Die Möbel wurden zerstört , viele der Anwesenden
verwundet . Von den anwesenden Damen wurden viele
ohnmächtig . Als gegen 7 Uhr Northcote und Churchill
anlangten , gelang es ihnen trotz wiederholter Versuche
nicht, sich Gehör zu verschaffen . Die Versammlung mußte
unverrichteter Sache auseinandergehen . Später hielten
Nvrthcote und Churchill Reden in einem Gasthofe und im
Konservativen Klub , worauf ein Beschluß gefaßt wurde ,
der die von Chamberlain und dem Caucus eingeleitete
unverantwortliche Störung der Versammlung verurtheilt .

Utnßl«»d.
Rischny-Nowgorvd , 14 . Okt . Die kriegsgerichtliche

Verhandlung gegen 72 an den Ausschreitungen gegen
die Juden in Kunawino betheiligte Personen hat heute
begonnen . Dieselbe findet bei verschlossenen Thüren statt
und wird voraussichtlich zwei Wochen dauern .

Nordamerika .
Washington , 14 . Okt . Die internationale Konferenz

zur Feststellung des ersten Meridians nahm eine Reso¬
lution an , welche sich für Greenwich als gemeinsamen
Meridiansort ausspricht . Die französischen und brasilia¬
nischen Delegirten enthielten sich der Abstimmung .

HroßherzogLHurn Waden .
Karlsruhe , de« 15 . Oktober.

Gestern Vormittag nahmen Seine Königliche Hoheit der
Großherzog den Vortrag des Präsidenten Regenauer in
Baden entgegen . Nachmittags besuchte die Großherzog¬
liche Familie gemeinsam mit Seiner Majestät dem Kaiser
und den Großherzoglich Mecklenburgischen Herrschaften die
Ateliers der Maler Corrodi , Welsh , Amberger und Weißer .

Abends folgten Ihre Königlichen Hoheiten einer Ein¬
ladung zur Tafel bei Ihrer Großherzoglichen Hoheit der
Prinzessin Marie von Baden , Herzogin von Hamilton ,
welche zu Ehren Seiner Majestät deS Kaisers stattfand .
Den späteren Abend brachten die Höchsten Herrschaften
bei Ihrer Majestät der Kaiserin zu.

Heute Vormittag 44 Minuten nach 10 Uhr sind Ihre
Königlichen Hoheiten der Großherzog , die Großherzogin
und der Erbgroßherzog hier eingetroffen und Nachmittags
40 Minuten nach 3 Uhr wieder nach Baden zurückgekehrt.

Der Großherzog hat während des Aufenthaltes Hier¬
selbst die Vorträge des Geheimeraths Freiherrn von Ungern -
Sternberg , sowie des Staatsministers Turban entgegen
genommen .

» ( Maschineningenieur - Praktikanten . ) Emst
Schellenberg von Gemmingen und Alfred Bach von Wol -
fach sind auf Grund der ordnungsgemäß bestandenen mafchinen -
technischen Staatsprüfung unter die Zahl der Maschineningenieur -
Praktikanten ausgenommen worden .

* Bruchsal , 15. Okt . (Der heutige Biebmarkt ) war
theilS wegen des regnerischen Wetters , theils infolge des am
Montag stattgehabten Brettener Marktes nur äußerst schwach
befahren und der Geschäftsgang dementsprechend lebloS . Im
ganzen dürften nur wenig über 100 Stück angetrieben worden
sein.

* Heidelberg , 14 . Okt . iStädtetag . — UniversitätS -
jubiläum .) Die Verhandlungen des Städtetaaes wurden gestern
Mittag auf eine halbe Stunde unterbrochen , um den Tbeilnehmern
die Möglichkeit zu geben . im Gasthof „ zum Adler " eine Er¬
frischung zu sich zu nehmen . Kurz nach ein Uhr wurden die Ver¬
handlungen über den ersten Gegenstand der Tagesordnung : Die
Rechnungsinstruktion für die der Slädteordnung unterstehenden
Städte betr . , wieder ausgenommen . Etwa um 4 Uhr war diese
Angelegenheit erledigt . Der hierauf folgende 2 . Gegenstand ( die
Erweiterung der bürgermeisteramtlichen Gerichtsbarkeit ) wurde
nach kurzer Berathung voa der Tagesordnung abgesetzt, während
der letzte Gegenstand der öffentlichen Sitzung ( Gründung von
Pensisnskassen für die Gemeindeangestellien ) die Versammlung
b,s nach 5 Uhr beschäftigte . Die Theilnehmer begaben sich so¬
dann zu einem gemeinsamen Essen noch dem „Prinz Karl " .
Heute früh 9 Uhr traten dieselben zur Verhandlung der beiden
Punkte der Tagesordnung für die geheime Sitzung wieder zu¬
sammen . — Der geschäftsführende Ausschuß des bürgerlichen
JubiläumsauSschusses , sogen . Siebziger - AuSschuffeS , wendet sich
in einer öffentlichen Ansprache an die hiesige Einwohnerschaft mit
der Bitte , ihre warme Theilnahme an dem Unversitätsjubiläum
durch Zeichnung beträchtlicher Mittel zu bethätigen , damit daS
Fest in würdiger Weise gefeiert werden könne . Als Aufgabe des
JubiläumSausschuffeS wird neben vielem Anderen die Veranstal¬
tung eines Festspieles , womöglich eines Feftzuges . SävgerabendS ,
Fackelzuges , vor allem die Beschaffung der nöthigen Wohnungen
bezeichnet. Mögen die Herren , welche sich der Mühe der Samm¬

lung unterziehen , überall eine freundliche Aufnahme finden .
— k. Mannheim , 14 . Okt . (Der Vorstand der Mann¬

heimer Börse ) hat sich 4 . 4 . 6 . Oktober d . I - mit der Bitte
an die Handelskammer gewendet , eine Versammlung deS hiesige»
Handelsstandes einzuberusen und ihr die Frage vorzulegen , „ ob
dieselbe tägliche Zusammenkünfte im Interesse der Weiterentwick¬
lung des hiesigen Handels für wünscheoSwerth erachte und , wenn
diese Frage bejaht wird » ob die Versammlung bereit sei , die zur
Erbauung oder Erwerbung eine- geeigneten Lokals nöthigen
Mittel zu bewilligen ". — Die Handelskammer hat nun in ihrer
jüngste » Plenarversammlung beschlossen, zunächst die bereits seit
dem 19 . April 1881 thätige gemischte Kommission zur Erwerbung
eine- Börsengebäudes auS Delegirten der Handelskammer , des
Vorstandes der Börse und von kooptirten Vertretern der wichtig¬
sten Handelszweige (Bankgeschäft . Kolonial - und Materialwaaren - ,
Tabak -, Petroleum - und Hopfenhandel ) zu berufen und zu büren .
Diese Kommission hat gestern unter dem Vorsitze deS Herrn
Handelskammer - Präsidenten Dissens getagt . Nach längerer Dis¬
kussion , in der vor allem vom Herrn Vorsitzenden der verdienst¬
lichen , wenn auch bis jetzt noch nicht von Erfolg begleiteten
Tbiitigkeit dieser Kommission im allgemeinen und de » Herrn
Josef Böhm insbesondere rühmend erwähnt wurde , einigte
sich die Kommission dahin , von einer Versammlung des
Handelsstandes abzusehen und unter Festhaltung der Absicht , ein
geeignetes Börsengedäude gelegentlich zu erwerben , zunächst den

Versuch zu machen , im Zentrum der Stadt passende Räumlich¬
keiten zu mierhen , in welchen die Getreidebranche und die ver¬
einigten Bankier » ihre Versammlungen obhalten könnten . Dir
Herren Joseph Böhm , Emil Hirsch und Direktor Zeiler wurden
gebeten , sich nach svlchen Lokalitäten umzusehen und eventuell be¬
stimmte Vorschläge spätestens innerhalb der nächsten zwei Mo¬
nate zn machen und dann die Einberufung einer weiteren Kom¬
missionssitzung zu beantragen .

S GernSbach , 14 . Okt . (Witterung . — Gartenbau -
Verein . — Obstwein - Preis e. t In den letzten Tagen ist
daS Wetter recht unfreundlich — fast winterlich kalt — geworden .
Ringsum auf den Bergen liegt tiefer Schnee , der zu halten
scheint. Hoffentlich wird jedoch die Oktobersonnc unsere BergeS -
häupter nochmals voa der weißen Decke befreien , denn hauptsäch¬
lich die Lardwirthe wären unangenehm überrascht , wenn es jetzt
schon Winter weiden wollte . — Unser Gartenbau - Verein hat
noch mehrmonatlicher Ruhe am letzten Samstag wieder seine erste
Monatsversammlung abgehalten , in welcher Hr . Hofrarh 0r . I .
Neßlcr auS Karlsruhe über Behandlung der Trauben -, Obk -
und Beerenobst - Weine gesprochen hat . Der sehr interessante
Vortrag deS sachkundigen Referenten hat allgemeinen Beifall ge¬
funden und gab zu einer regen Diskussion Anlaß . Der hiesige
Gartenbau - Verein zählt gegenwärtig 60 Mitglieder und erfreut
sich der allgemeinsten Beliebtheit . Es wird den Mitgliedern ,
außer den anregenden Versammlungen , durch Vertheilung voa
Sämereien und Pflanzen so viel geboten , daß der geringe Jahres¬
beitrag reichlich ersetzt wird . — Die Obstwein - Kelterei des Hrn .
Martinsen hier liefert gegenwärtig Apfelwein erster Qualität »
nach dem Aufnchmeverfahren bereitet , zum Preise von 22 Mark
per Hektoliter . In den hiesigen Wirthschaftcn wird Obstwein zu
32—40 Pf . per Liter verzapft . Ja der Bereitung des Obst¬
weins macht sich so nach und nach doch auch ein Umschwung
geltend . Das Aufnehm - verfahren , Gähreu des Mostes auf dem
Obsttroß (gemahlenes Obst ) , ist schon bei vielen Produzenten
eingeführt und auch im allgemeinen wird beim Keltern deS Obst¬
weins viel reinlicher und sorgfältiger gearbeitet . Das so nvth -
wendige Ablassen des Mostes nach beendigter stürmischer Gäh -

rung will immer noch keinen rechten Anklaag bei den Landwirthcn
finden , aber auch darin wird die Ueberzeugung , welch' hohen
Werth diese Manipulation hat , sich hoffentlich bald Bahn brechen.

— St . George « , 14 . Okt . Wahlversammlung .)
Gestern Mittag hielt Hr . Landgerichts - Direktor Kiefer hier me
Saale deS „ Löwen " einen Bortrag über seine Ansichten bezüglich
der politischen und wirlbschaftlichen Fragen . Die „ Konst . Zlg . "

berichtet über die Versammlung in folgender Weife . Etwa 500
Zuhörer , davon ungefähr die Hälfte aus den benachbarten Land -
orleu , folgten in gespannter Aufmerksamkeit der klaren , begeistern¬
den , überzeugenden Rede des Kandidaten . Herr Kiefer behandelte
besonders die Arbeiterfrage und die Landwirlhschaft . Ec betonte ,
wie nolhwcndig dos Unfallgcsetz und die Krankenversicherung ge¬
wesen . damit der Arbeiter sorgenfrei der Zukunft entgegenseheu
könne, und daß durch den Staat noch mehr geschehen müsse, um
den Arbeiter alS Vollbürger berzustellen . Bezüglich der Mittel

zur Hebung der Landwirlhschaft nannte Hr . Kiefer die Einkom¬
mensteuer , wodurch ein Theil der Lasten den schwächeren Schul¬
tern adgenommen uud auf stärk,re gelegt werde ; ferner eine um¬
fassende Kredikreform , dis den Landwirlh vor dem Wucherer be¬
wahre . indem sie ihm Geld zu geringerem Zinsfuß und auf
längere Fristen verschaffe, da der Landwirlh selbst erst nach einem
Jahr die Früchte seiner Anlage ernte ; ferner die Erhöhung der
Kornzölle , doch nur bis zu einem gemff - n Grade , weil voa der
ackerbautreibenden Bevölkerung selbst nur 2 "/, nicht zum Ankauf
von Getreide geröthigt seien. In dieser Erhöhung , die das Brod
deS Brod deS Arbeiters noch nicht vertheuern würde , sieht Hr ^.
Kiefer eine ganz bedeutende Einnahmesieigerung zu Gunsten der
Reichskaffe , dadurch Verminderung der Matrikularbeiträoe uud
also der direkten Steuern . Rasche und ausgiebige Hilfe sei
dringend geboten für diesen wichtigsten Stand des Siaatrs , ohne
dessen Gedeihen das StaatSwohl gefährdet sei. Zum Schluffe
erinnerte er an daS erhebende Wort deS Kaisers : Ich möchte
nicht zu Grabe steigen , ohne vollbracht zu haben das große
Werk des Friedens : die Fürsorge für die Armen und Gedrückten
des demschen Volkes . Redner erklärte , daß «S sein eifrigstes
Streben sein würde , mitzuarbeitea an der Verwirklichung diese -
erhabenen KaiserworteS .

* Theugen , Amts Engen , 14 . Okt . (Errichtung einer
Freiwilligen Feuerwehr .) Der Bürgerausschuß hat die
Errichtung einer Freiwilligen Feuerwehr in hiesiger Gemeinde
beschlossen und dazu eine Summe voa 1200 M . auS der Ge¬
meindekaffe bewilligt .

* Bonndorf , 14 . Okt . (Witterun g . — Ernte .) Es
scheint , alS wolle dieses Jahr der Winter einen frühen Einzug
halten , denn nach einigen kalten regnerischen Tagen haben wir
bereits einen leichten Schnee gehabt . — Die Feldarbeiten sind in
unserer Gegend so ziemlich beendigt . Mit großer Befriedigung
blickt der Laodmann auf dieses Ecntejahr ; denn Getreide , Futter
und Kartoffeln sind nicht nur wohlgerathen , sondern wurde auch
alles mit wenig Ausnahmea sehr gut nach Hause gebracht . Der
hauptsächliche Wunsch des LaadwirlheS ist nun : bessere Frucht -

Preise .
* Ueberlinge « , 14 . Okt . (Die Glockengießerei ) von

Gebr . Blersch dahier hat dieser Tage für die würltembergische
Gemeinde Ettenkirch , O .-A . Tettnang , eiu prachtvolles Geläute
erstellt , bestehend aus 4 Glocken mit einem Gesammtgcwicht von
52 Zentner . Die größte Glocke wiegt 23 Zentner und hat den
Ton e.

* Kleine Nachrichte « a « S de « Großherzogthum . In
Weinheim wurden bei einem Neubau durch einen Erdsturz
zwei Arbeiter verschüttet . Der eine der Verschütteten ist todt zu
Tage gefördert worden , der andere mit einem Armbruch und
einigen weniger erheblichen Verletzungen davongekommen . — Ja
Mannheim wurden aus einer Meßbude verschiedene Schmuck -
gegenstände im Gesammtwerlh von 200 M . entwendet .

Theater und Kunst .
- Ir. Karlsruhe , 14 . Okt . (Kammermusik . ) Nachdem

vergangenen Samstag die Herren Schuster , Steinbrecher ,
Glück und Schübel ihren ersten Kammermusik - Abend gegeben ,
erschienen bereits gestern Abend die Herren Deecke , Bühl¬
mann , Hoitz und Lindner zu edlem künstlerischem Wettstreite
vor deu Schranken . Den Beginn machte Bcethoven 'S Streich¬
quartett op . 59 in L -moll , rin Werk , welches dem vergangenen
Samstag gehörten Streichquartett op . 18 gegenüber einen wesent¬
lich höheren Standpunkt des Tondichters erkennen läßt . Wenn
auch das L -moli - Quartett nicht deu unmittelbaren Reiz auSübt
wie das köstliche , lebensfrohe 6 -äur -Qnartett op . 18 , so interessirt
eS desto mehr durch die größere geistige Bedeutung seines Ja -
Halts , die reichere Ausarbeitung , die selbständigere Führung der



Stimme » . Noch hervorragender und bezeichnender für die Ver¬
vollkommnung und geistige Vertiefung deS Tondichters ist freilich
daS zu demselben Ovus gehörende Streichquartett in L-äur ,
welches wieder einmal zu kören unS vielleicht später gegönnt ist .
Die Ausführung deS erwähnten L -moll -Quartells ließ weder in
Bezug aus ein abgerundetes , sicher ineinander greifendes Ensemble ,
» och in Bezug auf Feinheit in den Details etwa » zu wünschen
übrig ; mit besonderer Sorgfalt schienen un - namentlich die Vor »
tragSnuarcen l» dem Adagio erwogen zu sein. » Rauschenden
Beifall " gab eS übrigens erst bei den folgenden Werken — Sonate
in 6 -woll op . 4 für Klavier und Violine von Gernsheim . Ls äar -
Trio op . 100 von Schubert —, und war es hierbei nicht minder
der reiche Inhalt , der blühende Reiz der Kompositionen , als die
vorzügliche Darbietung , waS daS Auditorium entzückte. GcraS -
heiw 's hier erstmals gehörte Sonate ist ein vortreffliches Kammer¬
musik-Werk , voll gesunder , ungesuchter Gedanken , von meister¬
hafter formeller Ausgestaltung , mit einer glänzenden Klavier -
Partie ; der Komponist darf sich für die gute Aufnahme seines
Werkes aber auch speziell noch bei dem Interpreten der Haupt -
stimme , Hrn . Ordcustein , bedanken , welcher das Werk (vor -
treffüch unterstützt durch Hrn . Konzertmeister Deecke) mit liebe¬
vollster Hingabe , höchster Akuratcffe , hinreißendem Feuer zum
Bortrag brachte . T uen glänzenden Abschluß erhielt dieser Kammer¬
musik- Abend durch Schubert 's herrliches L »-äur -Trio , welches ,
zusammevgestellt wir des Meisters 8 -äur -Trio . einen Schumann
zu dem? Ausspruche veranlaßte : » Die Zeit , so zahllos Schöne -
sie gebiert , einen Schubert bringt sie sobald nicht wieder ! " Die
Wiedergabe besonders der ersten Sätze des entzückenden Werke -
entsprach den höchsten Anforderungen ; besonders war es wieder
Hr . Ordenstein , welcher ebenso durch sein technisch brillantes ,
als musikalisch fein abgestuftes Klavierspiel reichen Beifall auf
sich lenkte. — Der schön und ausgiebig klingende Flügel war
dem Lager der Gebr . Trau entnommen .

« » (Kunstnotizen .) Heyse ' S fünfaktigeS Trauerspiel
„ Don Juau ' s Ende " hat bei seiner erstmaligen Aufführung auf
der Bühne in Frankfurt a . Dt . einen geradezu glänzenden Er »
folg errungen . Nach allen Akten , außer dem ersten . wurde der
anwesende Dichter mehrfach stürmisch gerufen . — DaS Theater
in Zürich feiert am 10. November sein SOjähnges Jubiläum
mit einer „ Lohenann "-Festvorstellung , bei welcher Vogl aus
München die Titelrolle singt . Die Vergangenheit der kleinen Bühne
ist immerhin eine bedeutsame , da Männer , wie Rich - Wagner -
Franz Abt u . a . daselbst wukten . Auch die jahrelange Leitung
deS Theaters durch Frau Birch - Pfeiffer gehört zu den Glanz¬
perioden desselben. — Der alte Bund G . v . M o s e r 's und Ferd -
v . Schöntban ' s ist wieder aufgefcischt worden ; die Beiden
vereinigen sich zur Fertigstellung eines neuen vieraktigen Schwanks
für das Berliner Wallner - Thrater . — Die „ Große Glocke " , das
neue Lustspiel von Oskar Blumenthal , das am II . d . feine
Premidre im Deutschen Theater in Berlin erlebte , hat einen großen ,
warmen Erfolg errungen , der sich von Scene zu Scene und von
Akt zu Akt steigerte . ES sei aozunehmen , daß diese große Glocke
eine lange Reihe von siegreichen Heiteikeitsersolgen eingcläutet
habe und ähnlich dem Haupttreffer der vorigen Saison , dem
„Probepfeil "

, ihr fröhliches Geläute auf allen deutschen Bühnen
ertönen lassen werde . Die „ Große Glocke" ist das Sinnbild jener
modernen ruhmredigen Reklame , welche Halden Talenten zu ganzen
Erfolgen verhilft und welche mit unermüdlichem Bim - Bam die
kritischen Randglossen der Uabelheiligten und der Kenner über¬
tönt . Und damit die große Glocke recht vergnügt und laut in
die Weile schalle, hat das Schicksal ihr einen Klöppel eingehängt ,
der unermüdlicher und leicht beweglicher ist als alle Werkzeuge
von Menschenhand , und dieser Klöppel ist — die Frauenzunge . —
Eine neue Oper „ Jngcborg "

, von Geist er . kommt anfangs
Dezember im Bremer Stadtkheater zur Ausführung . — Das
Berliner Viktoria - Theater wird im Lanke dieses Mo¬
nats das Ballet „ Excslsior " wieder ausnehmen , um die Berliner
mit einer Kamerun - Dekoration zu überraschen , welche Lütkemeyer
» ach vorzüglichen Photographien angeferiigt hat . Durch eine
Schaar unserer schwarzen Waffengrsährten wird die Scene so
belebt werden , daß eia getreues Bild deutsch- afrikanischen Lebens
erstehen wird . Raida hat zu dieser scenischen Einlage einen
Kamerun - Marsch komponirt . — Der „ Troubadour "- Komponist
Giuseppe Verdi feierte am 9 . d . auf seinem schönen Landsitze
San Busalo in aller Stille seinen 70 . Geburtstag . — Der Wie¬
ner Gemeinderath hat Johann Strauß anläßlich seines vierzig¬
jährigen Jubiläums als Tondichter und Orchesterdirigent das
Bürgerrecht der Stadt Wien verliehen .

* ( Großh . Hoftheater . ) In Karlsruhe . Donnerstag
den 16 . Olk . 107. Ab . - Vorst . : Hans Lange , Schauspiel in
5 Akten, von Paul Hoffe . Anfang ' -- 7 Uhr .

Freitag den 17 . Okt . 108. Ab . - Vorst . Statt „ Zampa " : Tell ,
große Oper mit Ballet in 4 Aufzügen . Musik von Rossini .
Anfang ' /,7 Uhr .

Freitag den 17 . Okt . Im Saaltheater im Kurhause in Baden
keine Vorstellung .

Herbstberichte
Von der Tauber . Im Laufe dieser Woche findet im ganzen

Tauberthal die Weinlese statt . Je nach Lage , Alter der Reben
und Pflege derselben ist ein Mittelherbst bis Bollherbst zu er¬
warten . Gerlachsheim und Marbach , welche die vorzüglichsten
Weine dcs mittleren Tauberthales produziren , bleiben in ihren
besten Lagen unter einem halben Herbst , da sic im Frühjahr durch
Frost gelitten haben . Die zu erwartende Qualität wird eine sehr
verschiedene sein ; Königshofen , Lauda . Beckstein , Distelhausrn ,die guten Lagen von Dittigheim und TauberbischvfSheim werden
« inen sehr guten Wein geben . Ja den Seitenthälern der Tauber
wird er geringer , immerhin aber weit bester als der vorjährige .
Seinen Hauptabsatz an Weiaen hatte daS Tauberthal seither nach
Württemberg . Die Vorräthe werden meistens zum Herbste schon
aufgekauft . Käufer auS dem badiscken Oberlande thuu gut
daran , diese und nächste Woche sich einzufinden . Gewicht wurde
seither mit 75 bis 90 Grad nach Oechsle angegeben . — Vom
Bodensee . Auf der Gemarkung Horn im Amt Konstanz be¬
ginnt die Weinlese bei guter Witterung am Donnerstag , den 16.
d . M . Da die Trauben in der Reife sehr vorgerückt sind und
einen ganz gesunden Bestand haben , läßt sich eia guter Wein er¬
hoffen . Besonders wird darauf gesehen , die Trauben gut auSzu -
lesen , damit eine gute Qualität erzielt werde . — Weinb ein, .
Am 14 . begann hier die Weinlese für Weißes Gewächs , während
mit dem Herbsten des schwarzen Gewächses bereits am 9 . d . M .
begonnen wurde . Quantitativ fiel der Wein sehr gering , dagegen
qualitativ sehr gut aus und wog nach Oechsle von 85 — 101 Gr .
Per Eimer (SO Liter ) sammt den Trebern bewegte sich der Preis
von 10 —16 M - Vom Weißhcrbst ist noch kein Preis bekannt .

Verschiedenes .
— Berlin , 15. Okt . (Tel . ) Bei einem gestern Abend auS -

gebrochenen Feuer im Devot der großen Berliner Pferdebahn in
Schöneberg wurden , wie jetzt festgestellt ist, die Depot - zum Tbeil
in Asche gelegt . Bon ungefähr 400 Pferdeständen blieben 896
intakt . Sämmtlicke Pferde sind gerettet . Soweit bis jetzt über¬
sehbar , sind 10 Wagen verbrannt . Die verbrannten Vorräthe
stad nicht sehr bedeutend , da in dem abgebrannten Theile nur
Tagesrationen lagerten . Die Gesellschaft erleidet keinen Schaden ,da alles versichert ist. Gegenwärtig ist eine Kommission auf der
Brandstelle anwesend zur Feststellung der Höhe deS Schadens .Der Betrieb ist in keiner Weise gestört . Die verbrannten Gebäude
waren nicht Eigenthum der Pferdkbaha - Gesellschaft , sondern nur
gemiethet .

— Mainz . 14. Oktbr . . 9 Uhr Abends . ( Die Feier zurEröffnung des Mainzer Central - Bahnhofs .)Während schon am Tage in den Straßen rin festliches Wogenund Treiben herrschte und viffe Häuser , besonders der Neustadt »im Flaggenschmuck prangten , ist seit zwei Stunden der dem Bahn¬hof zunächst gelegene Theil der Neustadt durch eine PrachtvolleIllumination in rin wahre « Lichtermeer verwandelt . DaS Boule¬vard und die sich daranschließenden Straßen und Plätze sind mit
Guirlanden und Tausenden »on Lampions durchzogen » unterwelchen bei den Klängen dreier Musikchöre eine unabsehbare
Menschenmenge auf - und niederwogt . Der Bahnhofs -Platz , durch
elektlisches Licht tageshell erleuchtet , bot eiaeu prächtigen Anblick.Die ia gerader Linie zum Bahnhof führende Straße ist mit einem
riesigen Triumphbogen überspannt , der mit seinem reichen Wappen -
und Flaggenschmuck und dichtem WaldeSgrün gewissermaßen die
Ehrenpforte zum neueu Bahnhof bildet . Bon den vielen pracht¬voll illuminirtcn Gebäuden sei nur das Haus des Unternehmersder Bahnumführungs -Vauten , Herrn Arnoldi , erwähnt . Wohl
an zweitausend Lampen in farbigen Gläsern beleuchten die Haus -
fayade . DaS Portal des Tunnels glänzt in schönster Beleuch¬
tung . Rechts und links entsteigen demselben die Göttinnen der
Kunst und deS ReichthumS , überragt von Merkur . Mitten auS
dem schwarzen Tunnel - Mundloch entschweben demselben zweiGenien mit dem Firmazeichen der Hessischen Ludwig - bahn . Ein
Wort der Anerkennung für da » ganze großartige Arragementverdient Herr Baumeister Zulehner .

K Mülhause » , 14. Okt . (Jahresbericht der Arbeiter ,
stabt .) Dem kürzlich erschienenen 31 . Jahresberichte der im
Jahre 1853 begründeten Gesellschaft der Urbeiterstadt entnimmtman , daß seit jenem Zeitpunkt im ganzen 1040 Häuser von der¬
selben erbaut worden sind , die sämmtlich verkauft wordenund von denen 750 ganz bezahlt sind . DaS Gesammtkapital ,welches die 1040 Häuser repräsentiren , beträgt 2,481,260Mark , auf welche Summe die Käufer nur noch 358,646Mark schulden . 12 neue Häuser wurden letztes Jahr ge¬baut , die sammt den 6 , welche von dem Vorjahre noch übrigblieben , am 31 . August d . I . verkauft waren , so daß man fürkommende- Jahr den Bau von 80 weiteren Arbeiterhäusern be¬
schlossen hat . Es werden nur noch einstöckige Häuser gebaut , da
sich dieselben ihres billigen Preise - wegen weit rascher verkaufen ,als die bislang von der Gesellschaft erbauten zweistöckigen , die
auch oft zu groß für eine Familie waren . In der Bäckerei der
Arbeiterstadt , wo das Brod immer etwas billiger als ia den au -
deren Bäckereien verabreicht wird , dafür aber baar bezahlt werdenmuß , werden im Durchschnitt monatlich 10,000 Laib Brod von5 Pfund verkauft . während sich der Umsatz in der Restaurationund der damit verbundenen Kolonialwaarenbandlung monatlichetwa auf 5200 Mark beläuft . Die Bibliothek der Nrbeiterstadt
zählt etwa 400 Leser, von denen die meisten deutsche Bücher lesen.400 Mark sind sür die Neuanschaffung von Büchern ausgrsetztworden . Die letztjährige Gewinn - und Berlustrcchnung schließtmit einem Benefiz von 18,205 M .

— Paris , 13 . Okt . ( Im Ackerbau - Ashle Saint
Louis ) im Girondedepartement sind dreizehn Leute und ein
Ausseher durch Champignons , welche die Köchin im Walde ge¬sammelt hatte » vergiftet worden . Davon sind sechs junge Leutebereits gestorben und die übrigen schweben noch in Todesgefahr .

— ( Arlberg - Bahn .) Dem « Tiroler Boten " wird geschrieben :
„Ja welcher die Erwartungen übertreffender Weise der Verkehrnach Vorarlberg zunimmt , davon geben die zahlreichen Last¬
züge , welche auf der Arlberg - Bahn verkehren , Zeugniß . In Bre¬
genz kommen von Osten täglich 9 Züge an und eben so viele gehen
von Bregenz sowohl in der Richtung gegen Innsbruck als auch
gegen die Schweiz täglich ab . Das vollgiltigste Zeugniß von
dem unerwartet großen Verkehr ist aber wohl der Umstand , daßkaum nach Eröffnung der ganzen Bahnstrecke sich schon daS Be -

dürfniß herauSgestellt bat , im Arlberg -Tunnel da » zweite Geleise
zu legen . Zu diesem Zwecke ist schon eine Anzqhl Schwellen und
Schienen nach St . Anton gelangt . "

— ( Der Elch oder daS Elenthier, ) das zu jagen sich Kron¬
prinz Rudolf von Oesterreich mit dem Prinzen Wilhelm von
Preußen »ach Ostpreußen begibt , ist der größte , aber auch häß¬lichste aller Hirsche. Alte Thiere können ein Gewicht van 800 Pfd .und darüber erreichen. Auch kein Hirsch der Borwelt , selbst der
sogenannte Riesenhirsch nicht ausgenommen , Lbrrtraf ihn . WaSdiese» Wild besqnder» häßlich macht , ist seine aufgetriebene Naseund die ungeheuere , schlaffe und wulstiar Oberlippe , welche fastwie eia Vorhang über da » unschöne Maul berabhäagt . Währenddieser gewaltige Hirsch gegenwärtig in Deutschland biS in den
äußersten Osten Preußens zurückgedrängt worden ist, bevölkerteer noch im Mittelalter einen großen Theil CentraleuropaS undwar allgemein ein Gegenstand der Hofjagd . Sein Auftreten in
Mitteleuropa reicht bi» in Prähistorische Zeiten hinauf ; denn wir
finden seine Ueberreste im Diluvialsande allerorten eingebettet .Mitten in der Stadt Berlin sind beim Anlegen von Brunnenschon Reste de» Elch '» zu Tage gefördert worden . Ja Ost¬preußen . in den sumpfigen , urwaldähnlichen Forsten bei Iben -
Horst , Tabiau und an einige» anderen Orten konnte sich daS
Elchwild nur durch Pflege und strenge Befehle der preußische »
Fürsten , welche noch in jüngster Zeit durch den wild - und jagd »
liebenden Kaiser verschärft worden sind, erhalten - Durch In¬
zucht . ' da der Stamm zu klein , scheint eS »ber mehr und mehr
zu entarten . Man hat vorgcschlagen , ihm fremdes Blut zuzu¬führen ; aber auch dieses würde daS Aussterben deS wahrhaft
königlichen Wilde » wohl verlangsamen , jedoch nicht verhindernkönnen . Es wird , trotz aller Vorkehrungen , bestimmt die Zeitkommen , wo auch da» letzte Elchherz Ostpreußen « ausgeschlagenhaben wird ! Ein wunderschönes Exemplar von Elch ist gegen¬
wärtig im Zoologischen Garten zu Berlin ausgestellt .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eiugetrsffen .)

Berlin , 15. Okt . Der „Reichsanzeiger " meldet , daßder Provinzial - Steuerdirektor Jordan (Magdeburg ) zumMitglied des Staatsraths ernannt worden ist.Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " hört : die Be¬
mühungen , für deutsche Firmen , welche im Golf vonGuinea Handel treiben oder Niederlassungen besitzen , ein
gemeinsames Organ zum Verkehr mit der Reichsregierungzu schaffen, seien erfolgreich gewesen. Es habe sich in
Hamburg ein Syndikat sür Westafrika gebildet , welchembis jetzt Wörmann , Jantzen , Thormählen , Wöbber und
Brohm , Gödelt , Witt und Busch, G . L. Geiser und MaxBrumbach beigetreten seien.

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .

Familiermachrichte «.
Karlsruhe . AnSzng ans de« Standesbnch -Register .
Geburten . 10. Okt . Frieda , V : Heiar . Schüle , Metzaer .— Emilie Theresia . B . : K. L. Krault , W -rkführer . — 12 . Okt -Bertha Franziska . V . : Wend . Förderer , Diener . — Julius . V . :Frdr . Klingel , Eisenbahn -Arbeiter . — 13. Okt . Mathilde Luise ,V . : Otto Broglie . Kaufmann . — 14 . Okt . Anna Johanna Frie¬derike. V . : Leov. Hilz , Dreher . — Bertha Josefiae , V . : Heinr .Wagenknecht , Tapezier .
Ebeaufaebot . 14. Okt . Philipp Jacobs von Amsterdam »Kaufmann allda , mit Sara Ettlinger von hier.
Todesfall . 15. Okt . Katharina , Ehefr . von Lokomotiv¬führer Kiesel . 50 I .

Witteruugsbeobachtuugea ber Meteor,logische» Station Karlsruhe .
ivarom . Ltzermor» Absolute Nelatwe

Oktober i irr cr.
' F -Ucht. Fruchtig ,

seit in >/,
Sind .

14 « acht» » Uhr 756 .0 -i- 8 .0 5 .4 67 SW ,15 . MrgS . 7llhr ' ) 757 .3 4 - 7 .0 6 .2 82 SW ,
. « ttg «. » Uhc

^
753 .6 - t- 9 .2 7 .1 81 SW .

bedeckt

i) Regen . Rege « ---- 1 .8 mm der letzten 24 Stunden .
Wafferstand des Rheins .

gefallen 1 om.
Maxau . 15. Okt . . MrgS - 3 .27

Wetterkarte vom 15. Oktober , Morgens 8 Uhr. Frankfurter telegraphisch «
Kursbericht «

! vom 15 Oktober 1884.
«

*
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Kreditaktien rs ?' /,

! Di - c,nt, -« . mm. 1SS ' /,Privatdi «cont »Basler Baokver . 134 ' . « ad . Zuckerfabrik

Land . 20 3?
Pari » 80 .85

„ Wie « 1SS .82
NapoleenSd 'or 1S . 17

4 ' /,
80 ' !DaruMdterBank 152 Alkali Wester .Wien . Bankverein 85 ' ,

Bahnaktirn .
StaatSbahn 252' /,Lombarde » 183'

, ,
Galizier 225 '/,

R a ch d 8 e s «.
Kreditaktie » 338 ' /,
StaatSbahn 25t
Lombarde« 123 ' >
Tendenz : fest.

Berlin .
Oest . Kreditakt .

„ StaatSbaho
Lombarde »
DrSco .-Tomma «.
Laurahütte
Dortmunder
Morienburger
Böhm . Nordbah «

Tendenz : —

I- « i»n.478 .50 Kreditaktie»
507.— Marknoten
849.— Tendenz : —
196.50 Par «» .103. 104 ' /, « , Anleihe
70. — iSpamer
79.20 Egtzpter
—. —Ottomane

! Tendenz : —.

über dem Norwegischen Meere eine neue schwächere Depression
von den britischen Inseln . Bei schwachen , nur im Nordosten
wölkung abaenommeu und herrscht stellenweise heitere » Wetter ,
noch fort . Ueber Nordlkandinavieu ist Frostwetter eingelreten ,wurde Nordlicht beobachtet.

erschienen . Ein Luftdruck-Maximum von 770 wm liegt südwestlichnoch starken westlichen Winden hat über Norddeutschland di - B --Dagegen im Süden dauert die trübe Witterung mü Regenfällenüber Finnland ist stellenweise Schnee gefallen . Ja Siidnorwegen
(Deutsche Seewarte .)



Todesanzeige .
' » ' J .406 . Karlsruhe .

Heute früh halb vier Uhr
MW , entschlief sanft nach längerem

Leiden mein innigst geliebter Gatte
Albert Brenk , Zahlmeister a . D -

Verwandte und Bekannte benach¬
richtigt hievon ticfbetrübt , mit der
Bitte um stille Theilnahm «,

Karlsruhe , den 15 . Oktober 1884 ,
die trauernde Gattin :

Emilie Brenk , geb. Schuchmann .
Die Beerdigung findet Donner¬

stag Nachmittag ' /z4UhrvomTrauer -
hauS , Zähringerstraste 76 , aus statt .

Aufruf .

Todesanzeige .

Gegen Ende dieses Jahre » werden wir mehrere Unterrichtsknrse zur
Ausbildung i « der KrankenPflege eröffnen lassen . Unbescholtene Jung¬
frauen und kinderlose Witwen , welche sich dem Berufe der Krankenpflege
widmen und sich zur Aufnahme in den Wärterinnenverband de» Badischen
Frauenvereiu » vorbereiten wollen , werden aufgefordert , ihre Anmeldungen bald -
tbunlichst an den Unterzeichneten Borstand einzusenden , von welchem auch nähere
Auskunft über die Bedingungen der Aufnahme und späteren Verwendung erfragt
werden kann . ,

Karlsruhe , im Oktober 1884 . . K . 194 .1 .
Der Vorstand der Äbtheiluug III des Badischen Frauenvereiu ».

K . 185 . Bruchsal . Am 13
I d . M . entschlief zu Breiten

nach längerem Leiden der Kö -
>WW > nigliche Premier - Lieutenant der

Landwehr - Feld - Artillerie , Ritter des
Eisernen Kreuzes Ster Klaffe ,

Herr Adolph Coulin .
Das Osfiziercorps betrauert in dem

Dahingeschiedenen einen in Krieg und
Frieden bewährten , von kameradschaft¬
lichem Sinn beseelten Kameraden , der
die Liebe und Achtung Aller besaß .

Sein Andenken wird in Ehre » ge¬
halten werden !

Bruchsal , den 14 . Oktober 1884 .
Im Namen des Offiziercorps

deS 1 . Bataillons (Bruchsal ) 3 . Badi¬
schen Landwehr - Regiments Nr . 111

von Voigts - König .
Oberstlieulenaut z . D . und Bezirks -

Kom man deur ._ _
Ein Aktuar ,

dem gute Zeugnisse zur Seite stehen,
seither bei einem Amtsgerichte beschäf¬
tigt , sucht alsbald geeignete Stelle auf
einem Bureau .

Zu erfragen bei der Expedition die-
ses Blattes . J .400 . 1 .

Herrschastsdielm - Gksilch.
K .165 . 2 . Ein zuverlässiger älterer

Diener , ledig , der schon in feinen Häu¬
sern gedient haben muß und perfekt
serviren kann , wird per L . Novbr .
gesucht . Offert , sui» Q 8LV72 « an
Hansenstein Sk Bögler , Karlsruhe .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zustellungen .

K .183 . 1 - Nr . 14 . 787 . Mannheim .
Die Ehefrau des Bahuarbeiters Michael
Schmitt , Charlotte , geb . Eberhard zu
Mannheim , vertreten durch Rechtsan¬
walt Herz , klagt gegen ihren z . Zt . an
unbekannten Orten abwesenden Ehe¬
mann , mit dem Anträge auf Trennung
der im Jabre 1875 in Mannheim ge¬
schlossenen Ehe wegen Verschuldens de »
Beklagten , und ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die I . Civilkammer des Großh .
Landgerichts zu Mannheim auf
Mittwoch den 24 Dezember 1884,

Vormiktags S Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 10 . Oktober 1884 .
Huffschuiid ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad Landgerichts -

J .395 .1 . Nr . 12 .490 . Stockach . Der
Bäcker Max Köhler von Saulgau ,
vertreten durch Anwalt Winterec in
Konstanz , klagt gegen den Bäcker Be -
uedikt Kornmaier von Stahringen ,
zur Zeit an unbekannten Orten abwe¬
send, aus Darlehen , mit dem Anträge
auf Verurtheilung des Beklagten zur
Zahlung von 164 M . 48 Pf . nebst 5"

.i>
BerzugSzins vom KlagzustellungStage ,
und ladet den Beklagten zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits
vor da« Grvßherzogl . Amtsgericht zu
Stockach auf

Montag den 1 . Dezember 1884 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichenZustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Stockach , den 12 . Oktober 1884 .
Hotz ,

Gerichtsschreiber
des Großk . bad . Amtsgerichts .

J .398,1 . Nr . 20 .386 . Freiburg .
Der Emil Karl Kost , uneheliches Kind
der Ludwina Kost »u Freiburg , ver¬
treten durch dessen Prozeßvormund Eu¬
stachius Herr hier , klagt gegen den
Karl Johner , Kaufmann zu Frciburg ,
z . Zt . an unbekannten Ortni , aus Ali¬
mentation . mit dem Anträge auf Zah¬
lung eines wöchentlichen , inBierteljahrs -
raten zum voraus zu entrichtenden Er -
« ährurigSbeitragS von 1 Mk . 50 Pfg .
vom 15 . Mai d . I . bis zum zurückge-
legten 14 . Lebensjahre des klagenden
Kindes , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung deS Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Freiburg auf

Dienstag den 9. Dezember 1884 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichenZustellung
Wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg , den io . Oktober 1884 .
Dirrler .

Gerichlsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

I376 . 1 . Freiburg i. Br .

Wollene Bettdecken .
Wir empfehlen wieder wie jedes Spätjahr eine große Parthie

wollener Mettdecken
in bunt, weiß n. roth , mitßkleinen unbedeutenden Fabrik¬
fehlern behaftet,Ddie wir zu außerordentlich billigen Preisen
abgeben können .

Auf Verlangen Auswahlsendung .

Freiburg i . Br . , Münsterplatz .
Große rothe Bettdecke « , rein wollene u . echtfarbig per Stück -^ ' 7 .

J .402 . 1 . Mosbach .
Vakante Arztstelle .

Die Stelle eines BerbandSarzteS mit
dem Sitze in HaßmerSbeim ist auf
1 . Dezember mit einem JahreSgehalte
von 850 Mark zu besetzen.

Die Stelle kann auch sofort ange -
trelen werden . Nähere Bedingungen
bei dem Unterzeichneten .

Mosbach , den 14. Oktober 1884.
Verbandsvorstand der gemein¬

samen Gemeinde - Krankenversicherung .
Strauß .

tkonlursversrhren.
J 40I . Nr . 8652 . St . Blasien .

In dem Konkursverfahren gegen Kauf¬
mann Josef Simon von Vorder - Todt -
moos hat daS Großh . Amtsgericht St .
Blasien unterm Heutigen verfügt :

Nach der rechtSkräftigenVerurtheilung
des Kaufmanns Josef Simon von
Border - Todtmoos wegen bctrüglichen
BavkcrMtS wird gegen denselben das
laut Bekanntmachung vom 26 . April
d . I . in Folge deS rechtskräftig bestä¬
tigten Zwangsvergleichs aufgehobene
Konkursverfahren auf Antrag eines
Gläubigers heute am 13. Oktober 1884,
Nachm . 3 Uhr , wieder ausgenommen .
KonkurSfscderungcn sind bi» zum 10.
November 1884 bei dem Gerichte an¬
zumelden . Prüfungstermin wird auf :
Samstag den 15. November 1884 ,
Vorm . 10 Uhr , anberaumt . Allen
Personen , welche eine zur Konkursmasse
gehörige Sache in Besitz haben oder zur
KonkurSmaffe etwas schuldig sind, wird
aufgegebeo , nichts an den Gemeinschuld -
ner zu verabfolgen oder zu leisten , auch
die Beipflichtung auferlegt , von dem
Besitze der Sache und von den Forde¬
rungen , für welche sie au » der Sache
abgesonderte Befriedigung in Anspruch
nehmen , dem Konkursverwalter , Großh .
Notar Lehmann hier , bis zum 10 .
November 1884 Anzeige zu machen.
St . Blaffen , 13 . Oktober 1884 . Der
Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts :

Schulz .
SotckurSverfahrm .

J .392 Nr . 39,152 . Heidelberg .
Ueber daS Vermögen des Jsak Wolfs ,
Kaufmanns von Robrbach bei Heidel¬
berg . wird heute am 14. Oktober l 884 ,
Nachmittags 4 Uhr , das Konkurs¬
verfahren eröffnet .

Herr Waisenrichler I . C . Winter in
Heidelberg wird zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum 6.
November 1884 bei dem Gerichte
anzumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines GläubigerauS -
schufses und eintretenden Falls über
die in 8 120 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände , sowie zur Prü¬
fung der angemelderen Forderungen aus
Montag den 17. November 1884,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte hier
— Zimmer Nr . 1 — Termin anderaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörigeSache in Besitz haben ,
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegebeu , nichts au deu
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung aufer -
lcgt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
auS der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 8 . November
1884 Anzeige zu machen .

Heidelberg , den 14- Oktober 1884.
Großh . bad . Amtsgericht .

(gez .) Büchner .
Dies bringt zur öffentlichen Kenntniß

Der Gerichlsschreiber :
Braungart .

J .3S7. Nr . 9270 . Eppingen . Das
Konkursverfahren gegen Lammwnth
Gerhard Ru PP von Adelshofen wird
gemäß K ISO der K .O . eingestellt , nach¬
dem sich ergeben , daß eine den Kosten
des Verfahrens entsprechende Konkurs
Masse nicht vorhanden ist.

Eppingen , den 14 . Oktober 1884."
ftoßh . bad . Amtsgericht .

Gericktsschreiber
Beck.

AermögeuSabsoudkrung .
K . 19L. Nr . 24,186 . Karlsruhe .

Die Ehefrau de» KaufmanuS Louis
Betsch , Emilie , geb . Kullmann von
hier , wurde durch Urtheil Großh . Amts¬
gerichts hier vom 29 . v . Mts - sür be¬
rechtigt erklärt , ihr Vermögen von dem
ihres Ehemannes abzusondern .

Karlsruhe , den 13 . Oktober 1884 .
GerichtSschreiberei Gr . Amtsgerichts .

Braun .
Entmündigung .

J .396 . Nr . 7517 . Freiburg . Mit
richterlichem Beschluß vom 8 . d . MtS . ,
Nr . 20,071 , ist der Privatmann Ernst
Vogelfang von Freiburg im Sinne
des L .R .S . 489 entmündigt , was ge¬
mäß S 68d G O - bekannt gemacht wird .

Freiburg . deu 13. Oktober 1884.
Großh . bad . Amtsgericht .

Abth . sür freiwill . Gerichtsbarkeit .
WaSmer .

Handelsregister -Einträge .
J .393 . Nr . 39,027 . Heidelberg .

In die diesseitigen Handelsregister
wurde eingetragen :

a . In daS Firmenregister :
1 . Die Firma „ S . Oppenheimer "

in Heidelberg , eingetragen »nd
O .Z . 150 , ist als Einzelfirma er¬
loschen.

2 . Zu O . Z . 242 — Firma „ Georg
C . Morr " in Heidelberg — Kauf¬
mann Georg Morr in Heidelberg
bat sich mit Anna Petronell «
Hochschwender von Mannheim
verehelicht Nach Art . 1 des Ehe -
Vertrags wirft jeder Theil 100 M .
in die Gemeinschaft , während alles
Ucbrige davon ausgeschlossen bleibt .

d . In das GesellschaftSregister :
Nr . 39 .028 . Zu O . Z . 214 — Firma

„ Gebrüder Sailer " — früher
S . Oppenheimer — in Heidelberg .
Theilhabcr der Firma sind die
Kaufleute Joseph Sailer von
Augsburg und Oskar Sailer von
da , beide dahier wohnhaft . Der
Elftere ist mit Karoline Wald¬
bauer von Mannheim verehelicht .
Nach Art . 1 des EäevertragS ist
unter den Ehegatten die Güter¬
gemeinschaft ausgeschlossen ; der
Letztere ist ledig . Die Gesellschaft
hat am 1 . S -Ptember d . I . be¬
gonnen und ist auf unbestimmte
Zeit abgeschloffen . Jeder Theil -
haber ist berechtigt , die Firma
allein zu vertreten und zu zeichnen.

Heidelberg , dev 13. Oktober 1884.
Großh . bad . Amtsgericht .

Büchner .
Zwangsversteigerung .

K -I63 . Oberkisrch .

Ankündigung .
In Folge richterlicher Ver¬
fügung werden dem Josef

Börsig , Gastwirth „zum Finken " in
Ibach , die nachverzeichnelen Liegen¬
schaften am
Dienstag dem ! 8 . November 1884 ,

Nachmittags ' /r3 Uhr ,
in dem Gastbouse zum Finken in Ibach
öffentlich versteigert , wobei der endgiltige
Zuschlag erfolgt , wenn der SchätzungS -
pceis auch nicht geboten wird .
Betreibung der Liegenschaften

Gemarkung Ibach :
1 . L . B .Nr . 25 :

25 » 20 qm Ackerland , Gewann
„ am Vordcrbühl "

, neben Taver
Birk . Bernhard Ruh und Land¬
straße , tax . 2000

2 . L . B . Nr . 26 :
1 da 17 s Ackerland , Wiese ,

Gartenland und Hofraithe . Ans
der Hoftafthe befindet sich ein
neuerbauleS zweistöckiges Wohw
und Wirthschaftsgebäude mit ge¬
wölbtem Keller , worauf daS Read
wirthschaftsrecht um Finken " u.
das Püvatwaldrecht eines Halb '
bauern ruht , nebst Oekonomiege -
bäudc und Lohmühle , Gewann
„ am Vorderbübl " , neben Land
straße von Ovvenau nach PeterS -
thal und Renchfluß ,

tax . . . . 42,060
3 . L . B . Nr . 27s :

1 da 48 a 44 4M Ackerland ,
Wiese , Grascain . Mühlbach , Ma¬
teriolplatz und Hofraithe mit der

darauf erbauten einstöckigen Säg¬
mühle mit Anbau , Gewann „ in
den Erlen "

, neben Franz Anton
Doll , Josef Hoferer , Gemarkung
Oppenau und Renchfluß ,

tax . . . . 14,OM
Oberkirch , den 9 . Oktober 1884 .

Der Bvllstreckungsbeamte :
Kühndeutsch .
J39I . Ettlingen .

Steigerungs -
Ankündigung .

Im Vollstreckung - Wege werden in
der Marxzeller Mühle , . Gemeinde
Schirlberg , am

Dienstag dem 2l . Oktober, !
früh 9 Uhr ,

nachgenannte Fahrnisse öffentlich gegen
Baarzahlung versteigert , als : !

1 Bierpresston sammt Zuge -
börde , 2 Maischzüber . 1 Maisch¬
bütte , 6 Gährbütten . darunter
eine abgeschlagene , circa 50 Stück
von verschiedener Größe Wcin -
und Bierfässer mit circa 20,483
Liter Gehalt , 1 Bierfuhrfaß , 1
Brückenwaage , 1 Putzmühle , 1
großer Vorrath von Faßdaube «
und sonstige Gegenstände .

Ettlingen , den 10. Oktober 1884 -
MauS » Gerichtsvollzieher .

Strafrechtspflege .
Labunge ».

K -171 . 2 . Nr . 29,079 . Freiburg .
Anton Linsenmeier von Krozingen
wird beschuldigt , als Wehrpflichtiger in
der Absicht , sich dem Eintritte in den
Dienst des stehenden HeereS oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß daS
Bundesgebiet verlosten oder nach er¬
reichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb deS Bundesgebiet - aufgehal -
tcn zu haben . —

Vergehen gegen S 140 Abs . 1 Nr . 1
Str . G .B .

Derselbe wird auf
Montag den 1 . Dezember 1884,

Vormittags 8' /, Uhr ,
vor die 1 . Strafkammer des Großher¬
zoglichen Landgerichts Freiburg zur
Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldratem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Großh .
Civilvorfitzenden der Ersatzkommission
m Staufen über die der Anklage zu
Srunde liegenden Thatsachen ausgestell¬
ten Erklärung verurtbeilt werden .

Freiburg , den 10. Oktober 1884.
Großherzogl . Staatsanwaltschaft .

Krauß .
K . 186 .1 . Nr . 16,118 . villingen -

Nepomuk Emmendinger von Dau¬
chingen , zuletzt wohnhaft dort , wird be¬
schuldigt , als Wehrmann der Landwehr
ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein,
ohne von der bevorstehenden Auswan¬
derung der Militärbehörde Anzeige er¬
stattet zu haben ,

Ucbcrtrrtung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuches .

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Donnerstag den18 . Dez emder 1884 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Villin -
gen zur Hauptverhandluna geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprvzeßordnung von dem König ! .
Bezirkskommando zu Lörrach ausge¬
stellten Erklärung verurtheill werden .

Villingen , den 10. Oktober 1834.
Huber ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

K . 184 . 1 . Nr . 15,416 . Donaueschin -
gen . Der am 18 . Juni 1856 zu Hoch¬
emmingen geborne und daselbst zuletzt
wohnhafte Wehrmann Schmied GervaS
Liebcrmann wird beschuldigt , als
Wehrmann der Landwehr ohne Erlaub -
uiß auSgewandert zu sein.

Uebcrtretung gegen 8 360 Nr . 3
deS Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierselbst auf

Freitag den 21 . November 1884,
Vormittags 9 Uhr ,

vor daS Großh . Schöffengericht dahier
zur Hauptverhandlung geladen .

Bri unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König !.
Landwehrbezirkskommando dahier aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden .

Donaueschingeu , 1» . Oktober 1884.
Der GerichtSschreiber

deS Großh . bad . Amtsgericht - :
Willi .

K .1871 . Nr . 38,975 . Heidelberg .
Die Agatha Stall ledig , ohne Ge¬
werbe . von Bischofsstein , zuletzt woh»-
haft zu Heidelberg , deren Aufenthalt
unbekannt ist und welcher zur Last ge¬
legt wird , daß sie in der letzten Zeit
in hiesiger Stadt gewerbsmäßige Un¬
zucht getrieben , ohne einer Polizeilichen
Kontrole unterstellt zu sein,

Uebertretung gegen 8 361 Ziff . 6
R .St . G . B . ,

wird auf
Montag den 24 . November 1884 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor daS Großh . Schöffengericht zu Hei¬
delberg zur Hauptverhandlung geladen
Auch bei unentschuldigtem Ausbleiben
wird zur Hauptverhaudluug geschritten
werden .

Heidelberg , den 11 . Oktober 1834 .
Der Gerichlsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Fabian

K -189 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Mit Wirkung vom 20 . Oktober 1884
wird mittelst Nachtrag 5 zum Badisch -
Württewbergischen Gütertarif vom 1.
Mai 1882 die Statian Sleinach in deu
direkten Güterverkehr mit Württemberg
einbezogen . Exemplare de - Nachtrag »
sind bei den Berbgndstglionen kostenfrei
zu erhalten .

Karl »rube . den 13 . Oktober 1884 .
General -Direktion .

K . 1S1- Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Der Artikel EiS in Wagenladungen
von 10000 dg ist vom 1 . Dezember
l. I . an in unserem internen Güter¬
verkehr nach de » Au »nahmet «rif Nr . 2,
statt wie bisher nach AuSnahmetarif
Nr 3 , abzufertigen .

Karlsruhe , den 14 . Oktober 1884 .
_ General -Direktion .
K . 190 , Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Die mit dem 1 . Oktober er . in Kraft
getretenen Ueberoabmetarife ab Mann¬
heim und LudwigShafcn sür Getreide ,
welche» von belgischen »der holländi¬
schen Häfen zu Schiff nach Mannheim
resp . Ludwig - Hafen kommt und von da
nach verschiedenen Bodenseeufern und
ostschweizerischen Stationen befördert
wird , werden mit sofortiger Wirkung
dahin berichtiot , daß die Frachsätze für
St . Gallen . St . Fiden und Mörschwhl
für direkte Sendungen nach diesen Sta¬
tionen ausschließlich über die Route
Singen - Wioterthur mit Umkartirung
der Sendungen in Singen Geltung
haben .

Auf der Route über Konstanz finden
die Frachtsätze fernerhin nur noch für
solche Transporte nach den genannten
Stationen Anwendung , welche in Kon¬
stanz vorübergehend zur Einlagerung
kommen .

Karlsruhe , den 14 . Oktober 1884 .
Ge neral -Direktion .

K .180 . 1. Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Montag de « 2 « . Oktober d . I . ,
Vormittags 8 Uhr beginnend , wer¬
den in dem VersteigerungSraum der
diesseitigen Stelle , Eingang bei der
Wärterhütte am Ettlinger Wegüber -
gange , die im IH . Quartal 1888 ein-
gelicferten herrenlosen Reisegcgenstände
und Frachtgüter , ferner eine größere
Parthie leerer Fässer und mehrere Loose
Abfallholz gegen Baarzahlung öffent¬
lich versteigert

Karlsruhe , den 12 . Oktober 1884 .
Großh . Hauptverwaltung der Eisen -

_ dahnmagazine ._

Bruimerrleiturlg
Daudenzell .

(l,5 Kilometer von Bahnstation Aglaster -
bausen .)

Submission auf Lieferung u . Mon -
tirung der 355 Meter laugen und 50
Millimeter weiten gußeisernen Röhren »
fahrt nebst Zugebör findet , am Frei¬
tag dem 24 . Oktober » Morgens 9
Uhr , auf dem Geschäftszimmer der
Großh . Kultur - Inspektion MoS -
bach statt , welche bis dahin erforder¬
liche Auskunft ertbeilt und schriftliche

J .385 . Nr . 201 . Pforzheim -

Bekanntmachung .
Höherer Ermächtigung zufolge wird

zur Aufstellung des iLagerbuche » der
Gemarkung Pforzheim Tagfahrt auf

Dienstag den 2L . Oktober d . I . ,
Bormittag » 8 Uhr ,

in das hiesige RathhauS anberaumt .
Die Grundeigenthümer dieser Gemar¬

kung werden hiervon in Kenntniß ge¬
setzt und bezugnehmend auf Art . 6 letzter
Absatz der Allerhöchst . LandeSH . Brdg . v.
26 . Mai 1857 (Regbl . 1857 Nr . XXI .
S . 22l ) anfoefordert , die zu Gunsten
ihrer Liegenschaften etwa bestehenden
Grunddienstbarkeiten unter Anführung
ihrer Rechtsurkunden dem Unterzeichne¬
ten zum Einträge in daS Lagerbuch
in obiger Tagfahrt anzumeldcn .

Pforzheim , den 13 . Oktober 1884 .
BezirkSgeometer :

Einwald .
J .394 . Nr . 14 .S66 . Schopfheim .

Die diesseitige Dekopistenstelle mit einem
Gehalt bis zu 450 Mk . ist sofort zu
besetzen. Schöne Handschrift unerläßlich .

Schopfheim , den 14 . Oktober 1884 -
Sroßb . dad . Bezirksamt .

_ Föbrenbach ._

Kommis-Gesuch.
Für ein hiesige- Spezereiwaaren - Ge -

schäft wird per 1 . Novbr . ein jüngerer
Mann gesucht. Gute Zeugnisse u . Em¬
pfehlungen sind durchaus nothwendig .

Offerten erbeten an die Expedition d .
Bl . unter Nr . 5489 . J .389 .2 .
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